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St. ©allm Beilage ju Hr. 34 fcer Sct^œetjer 5rauert=§eiturtg. 25.2lugiiff 1895

Jümerlßt Bnjirfifm

216er aud) fottft Petit mart Pe nie in tnüffigem ©efcptüäß
mit irgetib einer Sîacpbarin perumftepen, ffiie es grauen
aus biejem ©taube fo gerne tpun unb babei 3eit unb
alles Dergeffen! ©iepft ®u, fo ïattn fie es mögticp
uiacpett, feben Stacpmittag ipr flinb an bie frijcpe Hüft
Su tiagen utio fie timt loopl baran, für fid) felbft unb
für ben Steinen. ©ie fdjeint eben ein looblgeregetteS,
richtig eingeteiltes ßeben gu führen nacp bem lobenS*
menen ©prucp : „Sllles su feiner 3eit."

„2)u bift ja ein mtDergleicpticper Slntoalt, üttatnacpeu !"
fagte lacpenb bas junge ültäbcpen. „grau üDUtfter pat
es ®ir föimücp angetpanl"

grau ISormann nicfte. „3tun ja, bie junge grau
gefällt mir ausnepmenb gut; es fönnte pier mancpe
anbere bon ipr lernen, ©iep aucp, toie fauber unb nett
im Slngug beibe, SPiutter unb Sfrnb, bei aller ©infacppeit
immer ausfepen! 2Bie biel freunblicper ift biefer SlnblidC,
als bie unfauberen fcplampigen SBerftagSfleiber ber meipen
grauen pier. Unb mie pell ipre genfler glänsen, mit
ben fauberen meipen SSorpängen, mie reinlicp unb nett
bas ©äitcpen ausfiept. SBirflicp, Slurelie, ber SJtann
biefer jungen grau pat eine ausgeseicpnete SBapI ge=

troffen; icp bin überseugt, bie beiben ffnb fo gliicflicp,
mie man es nur fein fann."

„®as glaube icp aucp, SDlama!" ermiberte Slurelie,
natpbem fie nocp einen üDloment finnenb nacp bent Slacp*
barpäuscpen pinüber geblicft patte. „3cp fap fcpon einige*
male mittags ®uftis ißapa peimfonttnen unb jebesmal
glänste fein ©eftcpt förmiicp, menn er' grau SJlüUer ober
©ufti bon meitern maprnapm. ®ie beiben fcpeinen fiep

fepr lieb gu paben."
„Unb oerbienen es mopl aucp gegenfeitig, bie braben,

jungen Sente," meinte bie SKutter. „Senn er, ber SFiantt,
fepeint mir aucp feiner jener SBirtspauSläufer su fein,
mie fie in biefen Streifen nur su päupg fiep pnben. SBte

nett bon ipm, menn er abenbs nacp eingenommener
Sülaplgeit nocp im ®ärtcpen pantiert, jätet, begiefft ober
pflanst, ober menn er nocp ein menig mit bem Steinen
unter ber §austpüre feperst, mie er oft tput. ©apft $it
ipn fcpon je mit folep oerfdjlafenem, übermaeptem ©eftcpt
unb ftruppigem §aar, mie man regelmäßig jeben SJtontag
pier einige ber ßeute borbeigepen fiept? Stein, niept
mapr? ©iepft $u, Sinb, mären alle, bie bon iprer
Hänbe Slrbeit leben müffen, fo mie bie beiben in bem
Häuscpen bort, fo märe gemip fcpon ein gut SCeil jener
brennenben foetalen grage gelöft, bie ein ©djlagroort
unferer 3eit bitbetl ©laubft $u niept?"

„D gemip, 2ftatna, 5Du paff reept! Söie berfepieben
ift bie« ©pepaar gegen fo manepem ipreSgleicpen Slber
porcp, ba fcplägt'S biet Upr unb icp mup ben £pee riiften
nacp bem lobensmerten ©pruep: Sllles su feiner 3eit!
fügte fie fcpelmifcp läcpelnb bei. 3.

Mzuzb turnt Büchvnttarbt
ÖBflelnftocpßücpfein für ben Oiirgerficpen unb

feiner« ßausljatt non St. SHtertenS. (Stub. SSecptolb
& ©omp„ SBieSbaben.) ffkeis 2II. 1.50. ®iefes bor*
treffliepe SBerfcpen ift borsügtiep geeignet, bie bom IBer*
faffer angeftrebte gröpere fßermertung ber fommerlicpen
Dbftfülle burcp ©tnfoepen su beförbern. 27lit gropem
Stecpt maept er geltenb, »ie fepr fiep bie barauf Oermanbte
SDtüpe im Söinter Iopnt unb mie billig fiep bie föftlicpen
ftifepen Sompotts im îiurcpfcpnitt [teilen. Sie getauften
Sonferben, fo fepr fie im $reis perabgegangen finb,
foften immer nocp bas Soppelte ber felbftgemaCpten unb
fönnen bespalb für ben emfaepen gamilientifcp nur aus*
naputsmeife in Söetracpt fommen. Sas miffeu unfere
Hausfrauen gang gut; maS fie aber bielfacp bon bem
reiepliepern ©elbfteinfocpen abpält, ift bie gurept bor
bem SSerberbcn ber müpfam pergefieftten Sunftfrücpte,
2flartnelaben ec. Unb piefür nun finben fie in bem
©infocpbücplein einen gans fiepern SBegmeifer, ber unter
Sefcpreibung unb Slbbilbung ber erforberlidtjen @eräte,
aucp bes teilmeifen ©rfapes berfelben burcp gemöpnlicpe
Südjenmittel fo genau unb guDerläfftg bie Slrt ber Se*
reitung barlegt, bap ein Süpplingen mirfliep ausgefcploffen
ift, mo genau nacp feinen Slngaben berfapren mirb. Slls
©rgängung ber eigentlicpen Socpbüdjer ift bas piibfcpe

SBerfcpen allen ßeferinttett heften« su empfeplen. —
(Sbenfo praftifcp ift bas bon bemfelben SSerfaffer perauS«
gegebene 3»örr0ttdjf<tn für ben ^anspart. Sasfelbe
gibt genaue SlnleUung sum Srocfnen bon Dbft unb
©emüfe bornepmlicp auf ber „©eifenpeimer Hetbbörre",
nebft ©djlupmort über bie Sßermenbung ber Sörrgemüfe
in ber Sücpe. Sütit aept Slbbilbungen. $rei8 1 Süt. Söeibe

©epriften bilben gleicpfam ein SBerf für bie päuslicpe
Sbftoermertung, bas nur aus ber Sßrajis perborgegangen
ift. ©ignen fiep bespalb aucp fepr mopl als ©efepenf
— pocpmillfommen jeber Hausfrau. Söeftellungen nimmt
jebe Söucppanblung entgegen unb empfieplt es fiep, ben
S3etrag infl. granfatur (10 SfSf.) in SSriefmarfen ein*
sufenben.

28atler SSenbticp. Dt0man aus ber ©egenmart
bon Sütautiee Sftempolb bon ©tern. I. SSanb 1895. SSer*

lag bon „©terns litterarifepem 23utletin ber ©cpmeis".
3üricp unb ßeipgig.

Siefes Söucp entpält fepr biel! SM aucp bem ©e*
toiepte nacb, benn es ift ein biefer S3anb unb ift boep
nur ber erfte Seit bes SBerfeS. ©S entpält aber bem
geiftigen Snpalte nacp biel unb aud) bielertei: ©rlebtes
unb ©rträumtes, ©ebacpteS unb ©efcpauteS, äßaprpeit
unb Sictitung burcheinanber, bie mirflidje Sffielt mit einer
ibealen ©ernütsmelt berbunben, unb naeftes, menfep*
liepes ©lenb umluoben bon buftiger Diaturpoefie.

Sa8 S3ucp lieft fiep gut. 2Bo immer man es auf*
feplägt, finbet man eine pübfcpe, faft für fiep abge*
fcploffene ©pifobe. Siefe einseinen ©pifoben reipen fiep
gleicp mie in einem SBilberbucpe aneinanber, berbunben
burcp eine eigentümlicp überseugenbe ©praepe. Siefer
einfaep befcpreibenbe, mobern ersäplenbe Son besSBucpeS
pält ben ilefer gefangen.

2Bir lefen SHeifebefcpreibungen, SSiograppien, eigene
©rlebniffe unb SSericpte gern, meil mir fie für mapr
palten müffen, meil mir babei in näpere, intimere 33e*

siepungen su bem ©rsäpler unb SSerfaffer treten unb
uns mit ipm in ber mirfliepen, uns umgebenben, niept
in einer imaginären SBelt bemegen. Sies finbet ber ßefer
in „SBalter ÜBenbridj". ©s ift fein Dioutan im gemöpnlicpen
©inne bes Sffiortes, es ift eine ©elbftbiograppie, es ift
sum Seil eine Slrt Dteifebericpt über Diorbamerifa, eine
SBefdjreibung ber ©tabt 3lem gorf, unb smar eine aus*
geseiepnete, es ift eine S^tPnung bes bortigen SreibenS,
eine ©fissierung ber berfepiebenartigften SJienfepen unb
©paraftere, mie fie auf amerifanifepem 33oben borfommen,
bem borangeftellt ein ©tücf Sl'inbpeit unb Qugenbiraum,
fo gibt bas S3ucp ben elften Seil ber ©ntmieflungs*
gefepiepte eines SJienfcpen, beren gortfepung unb bielleicpt
aucp teilmeifen Slbfcpluff ntan im jtoeiten S3anbe mit
Qntereffe entgegenfiept.

2Jlan maept ftets gerne bie Sefanntfcpaft einer f]3er*
fönlicpfeit, bie über bas gemöpnlicpe Surcpfcpnütsmaff
pinausragt. H'er if jebem ßefer biefes DSergnügen ge=
boten. SBalter SSenbricp pat fein junges ßeben boppett
unb breifaep gelebt, berglicpen mit anberen, in borge*
Seicpneten ©eleifen bapingleitenben ©jiftensen. ©r pat
trie SMt gefepen uttb tie Höpen utib Siefen öe« ßebeus
gemeffen. 2Bir finb ipnt banfbar, baff er aucp uns bon
feinem aufgeftapelten ßebensreieptum abgibt, unb benfen
gerne mit tpm feine groffen ©ebanfen über SJîenfcpenloS
unb SÜJenfcpenelenb. SBir empfinben mit ipnt, maS er er*
lebt, beobadjten alle bie SJienfcpen, bie ipm mepr ober
meniger nape geftanben unb fepauen bie Statur burcp feine
fjtpantafie poetifcp berflärt. ©0 fepr fiepen mir unter bem
©inbruef, baff fiep atteS fo berpalten pat, mie es uns
ersäplt mirb, baff mir an einseinen ©teilen meinen, es
follte ein 3cp anftatt ber Srittperfon SBalter ftepen. Set
SSerfaffer pat jeboep mopl feine guten ©rünbe gepabt,
feine ©efepiepte burcp biefen britten SBalter erleben su
laffen. ©r fonnte baburcp an mandjen Drten fiep freier
ausfpreepen unb sugleicp bie Hanblung Ieicpter aus*
fepmüden.

Sllles in allem ift „SBalter SBenbricp" ein fepr inter*
effantes S3ucp, baS mir ben ßeferinnen ber „©cpmeiser
grauen*3eitung" empfeplen möcpten; niept s^ar ben
jungen, unreifen EJiäbcpen; für biefe ift es niept ge*
feprieben. Hingegen möcpte es erfaprenen, reiferen grauen
mopl mancpe SSereicperung iprer ©ebaitfenmelt bringen.

p. ».

irsr ftsfrattftoit.
251. 11. 18. ©8 ift ein feplimm Sing, menn bie

Stimme einer grau in ber gansen Stadjbarfdjaft gefannt
ift, menn fie ipre HarttierunS f° betreibt, baff bie
SBorübergepenben ipr Spun oerfolgen fönnen, opne fie
SU fepen. ©inem feinfüpligen SBefen ift sn raten, fiep

flüglicp fern su palten, meil freunbfepaftlidje 33esiepungen
in folepem gälte ebenfooiel gatalitäten unb SDerbruff
bringen fönnen, als es feinblicpe ©efinnung gu tpun
oermag. ©ine junge Socpter, bie an gute ©itle gemöpnt
merben foil, müffte man einer taftlofen Hausfrau niept
Sur ©rsiepung anoertrauen, benn baS junge, in ber
©ntmieflung begriffene SJtäbcpen fuept nacp feinem erften
Slusffug aus bem ©Iternpaufe fiip ein SSorbilb, unb bas
erfte grembe, bas fiep ipm barfteHt, erfepeint bem S3il*

bungsbebürftigen als muftergültig. Sa barf man fiep
mopl oorfepen, melcpes SBeifpiel man ber S3ilbungs=
bebürfttgen bor Slugen fuprt. ©in gefepter, ber grau
geiftig überlegener SJiann Dermag gmar biel UngefcpicfteS
gu baralpfieren, boep liegt in folepem SSerpältniB bei
einem jungen, martnpergigen, mit Iebpafter Bpantafie
begabten SMbcpen eine groffe ©efäprbe. Sie grau foil
bem SJläbcpen SSorbiib unb Söeat fein, niept ber
SJiann. Stlfo fuepen ©ie fiep etmaS anberes. Unb es

braudpt aucp niept abfolut eine in ftäbtifepen SSerpält*
niffen aufgemaepfene grau gu fein, benn ber SSegriff
„ftäbtifcp" unb „taftboll" beeft fiep burcpauS niept immer.
©S gibt grauen auf bem ßanbe, beren Slnftanb unb
Saft gerabegu muftergültig ift, unb es gibt folepe in ber

©labt, bie fiep ben Stamen einer rieptigen „Sorfbafe"
ftünblicp unb unjmeifelpaft ermirbt. Siefer llnterfdjieb
ift alfo niept maffgebenb 3m ©egenteil, bie in länb*
Itcpen SSerpältniffen Iebenbe grau tput ungleich fepmerer,
ipren eigenen Saft bei ber UmgePung sur ©eltung gu
bringen ; ipr SSerbienft ift bespalb aucp gtöffer. Unb be*

güglicp ©efunbpeit ift bas ßanb ben ©äffen ber ©tabt
gepnmal borgugiepen.

Herrn §. in 18. 3pte grage betrifft mopl bas
Slfpl S3lumenau in gifcbentpal, ffanton 3üricp. Sie Sin*
ftalt mürbe biefes grüpjapr eröffnet als Iänbltcpe 3u=
flueptsftätte für ißerfonen meibltcpen ©efepteepts, bie aus
maneperlei fepmierigen ober berfeplten ßebenSberpältniffen
fiep für fürgere ober längere 3eit surüdgugiepen münfepen,

um ben ©egen eines geregelten gamilien* unb SlnftaltS*
leben an fiep 3U erfapren. SaS Slfpl fiept unter reli*
giöfer ©inmirfung unb ift bollftänbige ©ntpaltfamfeit
bon geiftigen ©ejränfen HauSregel. SaS Uoftgelb be*

trägt 8 gr. per SBodje, für Unbemittelte mirb baSfelbe
auf 6 gr. ermäffigt.

grl. <£. 1. in §. SBenn ©ie fepen, baff ein ©emüt
fomiefo fcpon belaftet ift burcp eingebilbete ober mirf*
iiep Dorbanbene jepmierige fßerpältniffe, fo ift es unoer*
antmortlicp, biefe ßaft nocp gu oermepren, benn ein ein*
giger Sropfen mepr fann bas boüe ©efäff gum Ueber*
laufen bringen. SBer möcpte folepe Sïerantmortung tragen?

llngenannt in 1?. ©S ift traurig, menn bie Höf*
liepfeit bte mangelnbe !geritnmärme erfepen muff, aber
es ift boep unenbliip biel beffer, als menn bie ©leiep*
gültigfeit fiep in DtüdflcptSlofigfeit unb Diopeil äuffert.
Sei einem pöflidpen Senepmen läfft fiep immer nocp aus*
palten, es fann einem bas Sittere berfüffen unb bas
3ufammenfein erträglidj ntaepen.

grl. in it. ©olepe 3eitpeti bon ©törung
bes SlttgemeinbefinbenS bürfen nidjt unbeadjtet bleiben,
ßeben ©ie einige Sage farg, bexgiepten ©ie auf SJiilcp
unb gleifep, befteiffigen ©ie fiep einer lebpaften .Haut*
pflege mit Säbern unb furgen, falten SBafepungen unb
palten ©ie in fonftant gelüftetem 3'mmer für einen
Sag Settrupe. Stuf biefe SBeife fann ein ergiebiger ©cplaf
unbermerft an ernfter ©rfranfung borbeifüpren.

grau lü. 3. in S. Ser „Slnbere" fann niept miffen,
baff fein ©tupl auf gpien güffen fiept, menn ©ie niept
fepreien. Dïeflamieren ift bas Diicptige unb gmar am
reepten Drt.

&nn$t Jlßonnenttn in H. Sie ©iferfuept bes
Sftannes ift für bie grau mopl ein reeptes Sreug, boep
fomntt es biel barauf an, bon melcpem ©tanbpunfte
aus bie ©adje angefepen mirb. ©iferfuept ift bas Ueber*
maff ber ßeibenfepaft in ber ßiebe. Unb meldpe grau
möcpte niept ein Uebermaff in ber ßtebe bem SJÎangel
baran borgiepen! Sann entfpringt bie ©iferfuept burcp*
aus niept immer bem 3®eifei oöer SJlifftrauen an Sreue
bes ©pegatten, fonbern es ift bielmepr bie Sefürcptung
unb ber Summer, niept mit berjenigen giutigfeit unb
Slusfcpliefflicpfeit geliePt gu merben, mie geroünfcpt unb
borausgefept. Sie ©iferfuept ift eine überreigte franfpafte
ßiebesempfinbung, bie ePenfofepr ber forgfältigen Serüd*
fieptigung unb flugen ©eponung bebarf mie bas erfranfte
©efidjt ober bas leibenbe ©epör. Sei gemiffenpafter UJflege
unb Sermeibung after ©cpäblicpfeiten mirb fiep bas Uebel
mit ber 3fU peben. Sie feinfüplenbe, gute unb ber*
ftänbige grau legt bie SBorte ipreS eiferfücptigen DJÎantteS
niept auf bie ©olbmage; fie pört nur bie ßiebe baraus
unb baS anbere ift für fie leerer ©cpaft.

Nervenschwäche
208] Herr Dr. Erdmann in Charlottenbnrg
schreibt: „Von der vortrefflichen Wirkung von Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich mich in meiner eigenen
Familie überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen
eine neurasthenische junge Dame, die ihre Ernährung
durch anstrengendes Studium der Musik etc. total
ruiniert hatte, ihren früheren Appetit und ihre
frühere Frische völlig wieder erlangt hat."

Seidenstoffe
in sebwarz nnd farbig in schöner Answabl versenden meterund

stückweise zu Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter
bis Fr. 18.50. (450

E. SPINNER & Cie. mÄnyÄw4« Zürich f

Neuheiten I Man verlange gefl. Muster.

Solide Baumwollstoffe 181|2Cts. per Meter
sowie grosse Auswahlen gediegenster roher, gebleichter und
bedruckter bis hochfeinster Batist- u. Etamine-Sommer-
^od68toffe von 28 Cts. an per Meter portofrei ins Haus liefert

Oettinger & Co., Zürich.
Neueste Modebilder gratis.

Muster obiger, sowie aller wollenen Stoffarten zu
Damen- und jHerren-Kleidern, sowie Knabenkleider von
f^r. —.95 Cts. an bereitwilligst franko. (269

Leintücher nnr Fr.2-, Frauenhemden nur Fr.1.35 his Fr.5.,
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

363] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.46 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

K. A. Fritzsohe, Neuhausen-Schaffhausen.

Eine junge Tochter aus guter Familie,
der beiden Sprachen mächtig, tüchtige

Damenschneiderin, wünscht Stelle in eine
Familie oder in ein Magazin.
Bereitwilligst wird in der Haushaltung
nachgeholfen. Gefl. Offerten richte man unter
N 780 an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
eine intelligente Tochter als Lehrerin
in eine Familie. [772

Auskunft erteilt das Annoncenbureau
von Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

In einer kleinen Familie der Stadt
Neuenburg würde man eine j. Tochter

in Pension nehmen zur gründlichen
Erlernung der französ. Sprache. Billiger
Pensionspreis und Familienleben.

Offerten sind zu richten an Mme. Droz-
Neeb, institutrice à Neuchâtel. [779

Gesucht : I778

eine kräftige, zuverlässige Person zu
Kindern nach Lausanne. Zeugnisse
verlangt. Offerten unter Chiffre Oc 9768 L
an Haasenstein & Vogler, Lausanne.

St. Gallm Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 25. August 1895

Zweierlei Ansichten.
«Schluß.)

Aber auch sonst fleht man sie nie in müßigem Geschwätz
mit irgend einer Nachbarin herumstehen, wie es Frauen
aus diesem Stande so gerne thun und dabei Zeit und
alles vergessen! Siehst Du, so kann sie es möglich
machen, jeden Nachmittag ihr Kind an die frische Luft
zu tiagen und sie thut wohl daran, für sich selbst und
für den Kleinen. Sie scheint eben ein wohlgeregeltes,
richtig eingeteiltes Leben zu führen nach dem lobenswerten

Spruch: „Alles zu seiner Zeit."
„Du bist ja ein unvergleichlicher Anwalt, Mamachen!"

sagte lachend das junge Mädchen. „Frau Müller hat
es Dir förmlich angethan!"

Frau Bormaun nickte. „Nun ja, die junge Frau
gefällt mir ausnehmend gut; es könnte hier manche
andere von ihr lernen. Sieh auch, wie sauber und nett
im Anzug beide, Mutter und Kind, bei aller Einfachheit
immer aussehen! Wie viel freundlicher ist dieser Anblick,
als die unsauberen schlampigen Werktagskleider der meisten
Frauen hier. Und wie hell ihre Fenster glänzen, mit
den sauberen weißen Vorhängen, wie reinlich und nett
das Gärtchen aussieht. Wirklich, Aurelie, der Mann
dieser jungen Frau hat eine ausgezeichnete Wahl
getroffen; ich bin überzeugt, die beiden find so glücklich,
wie man es nur sein kann."

„Das glaube ich auch, Mama!" erwiderte Aurelie,
nachdem sie noch einen Moment sinnend nach dem
Nachbarhäuschen hinüber geblickt hatte. „Ich sah schon einigemal

mittags Gustis Papa heimkommen und jedesmal
glänzte sein Geficht förmlich, wenn er Frau Müller oder
Gusti von weitem wahrnahm. Die beiden scheinen sich

sehr lieb zu haben."
„Und verdienen es wohl auch gegenseitig, die braven,

jnngen Leute," meinte die Mutter. „Denn er, der Mann,
scheint mir auch keiner jener Wirtshausläufer zu sein,
wie sie in diesen Kreisen nur zu häufig sich finden. Wie
nett von ihm, wenn er abends nach eingenommener
Mahlzeit noch im Gärtchen hantiert, jätet, begießt oder
pflanzt, oder wenn er noch ein wenig mit dem Kleinen
unter der Hauslhüre scherzt, wie er oft thut. Sahst Du
ihn schon je mit solch verschlafenem, überwachtem Gesicht
und struppigem Haar, wie man regelmäßig jeden Montag
hier einige der Leute vorbeigehen sieht? Nein, nicht
wahr? Siehst Du, Kind, wären alle, die von ihrer
Hände Arbeit leben müssen, so wie die beiden in dem
Häuschen dort, so wäre gewiß schon ein gut Teil jener
brennenden socialen Frage gelöst, die ein Schlagwort
unserer Zeit bildet! Glaubst Du nicht?"

„O gewiß, Mama, Du hast recht! Wie verschieden
ist die« Ehepaar gegen so manchem ihresgleichen! Aber
horch, da schlägt's vier Uhr und ich muß den Thee rüsten!
nach dem lobenswerten Spruch: Alles zu seiner Zeit!
fügte sie schelmisch lächelnd bei. I. M.

Neues vom Büchermarkt.
HvstetnkochSüchkein für den bürgerlichen und

feiner« Kansyakt von R. Mertens. (Rud. Bechtold
â Comp., Wiesbaden.) Preis M. 1.59. Dieses
vortreffliche Werkchen ist vorzüglich geeignet, die vom
Verfasser angestrebte größere Verwertung der sommerlichen
Obstfülle durch Einlochen zu befördern. Mit großem
Recht macht er geltend, wie sehr sich die darauf verwandte
Mühe im Winter lohnt und wie billig sich die köstlichen
frischen Kompotts im Durchschnitt stellen. Die gekauften
Konserven, so sehr sie im Preis herabgegangcn sind,
kosten immer noch das Doppelte der selbstgemachten und
können deshalb für den einfachen Familientisch nur
ausnahmsweise in Betracht kommen. Das wissen unsere
Hausfrauen ganz gut; was sie aber vielfach von dem
reichlichern Selbsteinkochen abhält, ist die Furcht vor
dem Verderben der mühsam hergestellten Dunstfrüchte,
Marmeladen ?c. Und hiefür nun finden sie in dem
Einkochbüchlein einen ganz sichern Wegweiser, der unter
Beschreibung und Abbildung der erforderlichen Geräte,
auch des teilweisen Ersatzes derselben durch gewöhnliche
Küchenmittcl so genau und zuverlässig die Art der
Bereitung darlegt, daß ein Mißlingen wirklich ausgeschlossen
ist, wo genau nach seinen Angaben verfahren wird. Als
Ergänzung der eigentlichen Kochbücher ist das hübsche

Werkchen allen Leserinnen bestens zu empfehlen. —
Ebenso praktisch ist das von demselben Verfasser
herausgegebene Dörrvnchket» für den Kaushakt. Dasselbe
gibt genaue Anleitung zum Trocknen von Obst und
Gemüse vornehmlich auf der „Geiscnheimer Herddörre",
nebst Schlußwort über die Verwendung der Dörrgemüse
in der Küche. Mit acht Abbildungen. Preis 1 M. Beide
Schriften bilden gleichsam ein Werk für die häusliche
Obstoerwertung, das nur aus der Praxis hervorgegangen
ist. Eignen sich deshalb auch sehr wohl als Geschenk
— hochwillkommen jeder Hausfrau. Bestellungen nimmt
jede Buchhandlung entgegen und empfiehlt es sich, den
Betrag inkl. Frankatur (10 Pf.) in Briefmarken
einzusenden.

Makler Wendrich. Roman aus der Gegenwart
von Maurice Rernhold von Stern. I. Band 1895. Verlag

von „Sterns litterarischem Bulletin der Schweiz".
Zürich und Leipzig.

Dieses Buch enthält sehr viel! Viel auch dem
Gewichte nach, denn es ist ein dicker Band und ist doch
nur der erste Teil des Werkes. Es enthält aber dem
geistigen Inhalte nach viel und auch vielerlei: Erlebtes
und Erträumtes, Gedachtes und Geschautes, Wahrheit
und Dichtung durcheinander, die wirkliche Welt mit einer
idealen Gemütswelt verbunden, und nacktes, menschliches

Elend umwoben von duftiger Naturpocsie.
Das Buch liest sich gut. Wo immer man es

aufschlägt, findet man eine hübsche, fast für sich
abgeschlossene Episode. Diese einzelnen Episoden reihen sich

gleich wie in einem Bilderbuche aneinander, verbunden
durch eine eigentümlich überzeugende Sprache. Dieser
einfach beschreibende, modern erzählende Ton des Buches
hält den Leser gefangen.

Wir lesen Neisebeschreibungen, Biographien, eigene
Erlebnisse und Berichte gern, weil wir sie für wahr
halten müssen, weil wir dabei in nähere, intimere
Beziehungen zu dem Erzähler und Verfasser treten und
uns mit ihm in der wirklichen, uns umgebenden, nicht
in einer imaginären Welt bewegen. Dies findet der Leser
in „Walter Wendrich". Es ist kein Roman im gewöhnlichen
Sinne des Wortes, es ist eine Selbstbiographie, es ist
zum Teil emc Art Reisebericht über Nordamerika, eine
Beschreibung der Stadt New Dork, und zwar eine
ausgezeichnete, es ist eine Zeichnung des dortigen Treibens,
eine Skizzierung der verschiedenartigsten Menschen und
Charaktere, wie sie auf amerikanischem Boden vorkommen,
dem vorangestellt ein Stück Kindheit und Jugendwaum,
so gibt das Buch den eisten Teil der Entwicklungsgeschichte

eines Menschen, deren Fortsetzung und vielleicht
auch teilweisen Abschluß man im zweiten Bande mit
Interesse entgegensieht.

Man macht stets gerne die Bekanntschaft einer
Persönlichkeit, die über das gewöhnliche Durchschnittsmaß
hinausragt. Hier ist jedem Leser dieses Vergnügen
geboten. Walter Wendrich hat sein junges Leben doppelt
und dreifach gelebt, verglichen mit anderen, in vorge-
zeichneten Geleisen dahingleitenden Existenzen. Er hat
die Welt gesehen und die Höhen und Tiefen des Lebens
gemessen. Wir sind ihm dankbar, daß er auch uns von
seinem aufgestapelten Lebensreichtum abgibt, und denken

gerne mit ihm seine großen Gedanken über Mcnschenlos
und Menschenelend. Wir empfinden mit ihm, was er
erlebt, beobachten alle die Menschen, die ihm mehr oder
weniger nahe gestanden und schauen die Natur durch seine
Phantasie poetisch verklärt. So sehr stehen wir unter dem
Eindruck, daß sich alles so verhalten hat, wie es uns
erzählt wird, daß wir an einzelnen Stellen meinen, es
sollte ein Ich anstatt der Drittperson Walter stehen. Der
Verfasser hat jedoch wohl seine guten Gründe gehabt,
seine Geschichte durch diesen dritten Walter erleben zu
lassen. Er konnte dadurch an manchen Orten sich freier
aussprechcn und zugleich die Handlung leichter
ausschmücken.

Alles in allem ist „Walter Wendrich" ein sehr
interessantes Buch, das wir den Leserinnen der „Schweizer
Frauen-Zeitung" empfehlen möchten; nicht zwar den
jungen, unreifen Mädchen; für diese ist es nicht
geschrieben. Hingegen möchte es erfahrenen, reiferen Frauen
wohl manche Bereicherung ihrer Gedankenwelt bringen.

H. ».

Briefkasten der Nedakiion.
W. M. ZS. Es ist ein schlimm Ding, wenn die

Stimme einer Frau in der ganzen Nachbarschaft gekannt
ist, wenn sie ihre Hantierung so laut betreibt, daß die
Vorübergehenden ihr Thun verfolgen können, ohne sie

zu sehen. Einem feinfühligen Wesen ist zu raten, sich

klüglich fern zu halten, weil freundschaftliche Beziehungen
in solchem Falle ebensoviel Fatalitäten und Verdruß
bringen können, als es feindliche Gesinnung zu thun
vermag. Eine junge Tochter, die an gute Sitte gewöhnt
werden soll, müßte man einer taktlosen Hausfrau nicht
zur Erziehung anvertrauen, denn das junge, in der
Entwicklung begriffene Mädchen sucht nach seinem ersten
Ausflug aus dem Elternhause sich ein Vorbild, und das
erste Fremde, das sich ihm darstellt, erscheint dem
Bildungsbedürftigen als mustergültig. Da darf man sich

wohl vorsehen, welches Beispiel man der Brldungs-
bedürfilgen vor Augen fuhrt. Ein gesetzter, der Frau
geistig überlegener Mann vermag zwar viel Ungeschicktes

zu paralysieren, doch liegt in solchem Verhältnis bei
einem jungen, warmherzigen, mit lebhafter Phantasie
begabten Mädchen eine große Gefährde. Die Frau soll
dem Mädchen Vorbild und Ideal sein, nicht der
Mann. Also suchen Sie sich etwas anderes. Und es

braucht auch nicht absolut eine in städtischen Verhältnissen

aufgewachsene Frau zu sein, denn der Begriff
„städtisch" und „taktvoll" deckt sich durchaus nicht immer.
Es gibt Frauen auf dem Lande, deren Anstand und
Takt geradezu mustergültig ist, und es gibt solche in der

Stadt, die sich den Namen einer richtigen „Dorfdase"
stündlich und unzweifelhaft erwirbt. Dieser Unterschied
ist also nicht maßgebend Im Gegenteil, die in
ländlichen Verhältnissen lebende Frau thut ungleich schwerer,
ihren eigenen Takt bei der Umgehung zur Geltung zu
bringen; ihr Verdienst ist deshalb auch größer. Und
bezüglich Gesundheit ist das Land den Gassen der Stadt
zehnmal vorzuziehen.

Herrn Z. S. in A. Ihre Frage betrifft Wohl das
Asyl Blumcnau in Fischenthal, Kanton Zürich. Die
Anstalt wurde dieses Frühjahr eröffnet als ländliche
Zufluchtsstätte für Personen weiblichen Geschlechts, die aus
mancherlei schwierigen oder verfehlten Lebensvcrhältnissen
sich für kürzere oder längere Zeit zurückzuziehen wünschen,

um den Segen eines geregelten Familien- und Anstaltsleben

an sich zu erfahren. Das Asyl steht unter
religiöser Einwirkung und ist vollständige Enthaltsamkeit
von geistigen Getränken Hausregel. Das Kostgeld
beträgt 8 Fr. per Woche, für Unbemittelte wird dasselbe
auf 6 Fr. ermäßigt.

Frl. L. H. in S. Wenn Sie sehen, daß ein Gemüt
sowieso schon belastet ist durch eingebildete oder wirklich

vorbandene schwierige Verhältnisse, so ist es

unverantwortlich, diese Last noch zu vermehren, denn ein
einziger Tropfen mehr kann das volle Gefäß zum Ucber-
laufen bringen. Wer möchte solche Verantwortung tragen?

Ungenannt in W. Es ist traurig, wenn die
Höflichkeit die mangelnde Herzenswärme ersetzen mutz, aber
es ist doch unendlich viel besser, als wenn die
Gleichgültigkeit sich in Rücksichtslosigkeit und Roheit äußert.
Bei einem höflichen Benehmen läßt sich immer noch
aushalten, es kann einem das Bittere versüßen und das
Zusammensein erträglich machen.

Frl. W. H. in K. Solche Zeichen von Störung
des Allgemeinbefindens dürfen nicht unbeachtet bleiben.
Leben Sie einige Tage karg, verzichten Sie auf Milch
und Fleisch, befleißigen Sie sich einer lebhaften Hautpflege

mit Bädern und kurzen, kalten Waschungen und
halten Sie in konstant gelüftetem Zimmer für einen
Tag Bettruhe. Auf diese Weise kann ein ergiebiger Schlaf
unvermerkt an ernster Erkrankung vorbeiführen.

Frau W. I. in L. Der „Andere" kann Nichtwissen,
daß sein Stuhl auf Ihren Füßen steht, wenn Sie nicht
schreien. Reklamieren ist das Richtige und zwar am
rechten Ort.

Zunge Avonnenlin in U. Die Eifersucht des
Mannes ist für die Frau Wohl ein rechtes Kreuz, doch
kommt es viel darauf an, von welchem Standpunkte
aus die Sache angesehen wird. Eifersucht ist das Uebermaß

der Leidenschaft in der Liebe. Und welche Frau
möchte nicht ein Uebermaß in der Liebe dem Mangel
daran vorziehen! Dann entspringt die Eifersucht durchaus

nicht immer dem Zweifel oder Mißtrauen an Treue
des Ehegatten, sondern es ist vielmehr die Befürchtung
und der Kummer, nicht mit derjenigen Innigkeit und
Ausschließlichkeit gelieht zu werden, wie gewünscht und
vorausgesetzt. Die Eifersucht ist eine überreizte krankhafte
Liebesempfindung, die chcnsosehr der sorgfältigen
Berücksichtigung und klugen Schonung bedarf wie das erkrankte
Gesicht oder das leidende Gehör. Bei gewissenhafter Pflege
und Vermeidung aller Schädlichkeiten wird sich das Uebel
mit der Zeit heben. Die feinfühlende, gute und
verständige Frau legt die Worte ihres eifersüchtigen Mannes
nicht auf die Goldwage; sie hört nur die Liebe daraus
und das andere ist für sie leerer Schall.

àrvellsetMàà
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ki 789 an klaasenstein â Vogler, Lt.Lallen.

Lrssucài:
eine intelligente Docdtvr als Usbrsrin
in eins Kamilie. s772

àskunkt erteilt das Annoncenbureau
von Naaseosteln Vogler, Lt. Lallen.

fkn einer kleinen kamilie cler Ltackt
l. bieuenburg würcls man eins j. locbter
in Pension nebmen rur grünclbcbsn kr-
lsrnuog cler kranrös. Lxracbe. billiger
Pensionspreis uncl kamilienleben.

Lkkerten sind ru ricbtsn an blms. I1rv2-
lived, institutrice à Ilsucbâtel. s779

Lrssviczlii:
eins kräktige, ruverlassigs kerson ru
Kindern nacb kausanne. Zeugnisse ver-
langt. Liierten unter Lkitkre Lc9768 K
an lllaasenstein â Vogler, lmnsaune.
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Gesucht: 15. September ein
durchaus zuverlässiges

Wm&exmMehm
gesetzten Alters, welches auch im
Zimmerdienst bewandert ist. Offerten mit
Zeugnissen oder Empfehlungen unter
Chiffre F 3783 Y an Hsascnsteln A
Vogler, Bern. [777

Bei Unterzeichnetem könnte eine
Tochter

von 15—18 Jahren, welche die franz.
Sprache in Wort und Schrift (wöchentlich
3 Unterrichtsstunden), sowie die
Haushaltung zu erlernen wünscht, Aufnahme
finden. Pensionspreis klein. Näheres
schriftlich. Die besten Referenzen stehen
zu Diensten. (H5119J) [770
J. Pfyffer, Musiklehrer, St. Imier, Kt.Bern.

Gesucht:
781] ein braves Kindermädchen, 20 bis
24 Jahre alt, mit heiterm Temperament
und bescheidenem Wesen für ein
vierjähriges Mädchen nach Eger bei Karlsbad

in Böhmen.
Dasselbe müsste die Kinderwäsche

selbst besorgen und soll womöglich
ausser deutsch auch französisch
sprechen. Anhängerinnen naturgemässer
Lebensweise haben Vorzug. Eintritt nach
Thunlichkeit bis Oktober. Offerten mit
Photographie und Zeugnisabschriften
unter Chiffre J A W E 7 81 an Haasen-
stein & Vogler, St. Gallen.

Frauen-Arbeitsschule.
Einladung zur Anmeldung für das IL Trimester

2. September bis 21. Dezember.

Kurse: Maschinennähen täglich 8—12 und 2—5 Uhr.
Kleidermachen „ 8—12 „ 2—5 „Flicken 4 Halbtage per Woche nach Auswahl.
Wollenarbeiten 4 „ „ „ „ „Zuschneiden 2 Abende „ „ 7—9 Uhr.
Nähschule für Jüngere (bis 16 Jahre) 2 Abende per

Woche, 6—8 Uhr.

Schulgeld Fr. 20.—

» 20.-
» i? 5.

» » 6.—
» » 2.—

II I! 2.—

Eine Redaktorin
der die selbständige Leitung eines
schweizer. Familienblattes
übertragen werden könnte und die
sich nebenbei dem geschäftl. Teile
widmen würde, findet dauernde
Stelle. (M10184 Z)

Anmeldungen mit Referenzen
(event. Probearbeiten) befördert
unter Chiffre Y 4099 die Annoncen-
Expedition von [771

Rudolf Kosse, Zürich.

Die Anmeldungen sind, womöglich persönlich, anzubringen bei Fräulein
J. Kleb, Fachlehrerin, Frauenarbeitsschule bei St. Laurenzen. Zu treffen
täglich von 8—12 und 2—6 Uhr.

Die Anmeldungen werden genau der Reihenfolge der Eingaben nach
berücksichtigt. [654

St. Gallen, den 2. Juli 1895.
Für die Kommission:

E. Wild.

Frauen-Arbeitsschule.
<OK>tC>>

Zuschneiden von Knabenkleidern.
Am 2. September beginnt ein Kurs für Zuschneiden von

Knabenkleidern.

Kursdauer : 2. September bis 20. Dezember.
Unterrichtsstunden: Montag und Donnerstag, je abends 7—9 Uhr.

Kursgeld Ir. 2.—.
Anmeldungen sind zu richten an Fräulein J. Kleb, Vadian-

strasse 21. [724

Leinene, starke

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. p. Meter
per Stück 50 Meter 10 % billiger

Trauben-Säckli
kl. 15, mittl. 20, gr. 25 Cts. per Stück
„1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dutzend

per 100 noch etwas billiger

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

imprägniert per laufenden Meter Fr. 1.20
roh 1.

Raffia-Bast für Gärtner
per Kilo Fr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empfiehlt bestens (OF5444)

D. Denzler, Seiler
Zürich

Sonnenqual 13 nnd Rennweg 58.
.\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

[776

Aussteuern
einfach aber gediegen, mit Garantie.

Eine Schlafzimmereinrichtung, nussbaum, matt
oder poliert, bestehend aus: 2 Bettstellen mit
hohem Haupt; 2 Nachttische mit Marmorplatte,

1 zweiplätzige Waschkommode mit
Marmoraufsatz und Krystallspiegelaufsatz, 1

HandtuchstHnder, 1 Spiogelschrank mit Kry-
stallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen, 1 Linoleum-
Waschtischvorlage, 1 Paar wollene Vorhänge
mit komplotter Stangengarnitur, inwent
tannen Fr. 510.—, inwendig hartholz Fr. 550.—.

Eine Speisezimmereinricktung, uussbaum, matt
und glänz, inwendig Eichenholz, bestehend aus:
1 Buffet mit geschlossenem Aufsatz, 1

Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum
Umklappen. 6 Stühle mit Rohrsitz und
Rohrrücken, 1 Serviertisch, 1 Sopha mit prima
Wolldamast bezogen, 1 Querspiegel, 44/73 cm
Krystallglas, 1 Linoleumteppich, 180/230 cm,
1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stan
gengarnitur Fr. 640.—.

Eine Saloneinrichtung, nussbaum, inwendig
Eichenholz, bestehend a.us: 1 Polstergarnitur
mit Moquottetaschen ganz bezogen. 1 Sofa,
2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 achteckiger Tisch mit
4 Säulen, 1 Damenschreibtisch, 1 Siiber-
schrank, 1 Paar doppelseitige Salonvorhänge
mit kompletter Stangengarnitur, 1
Salonteppich, Plüsch, 175/235- cm, 1 Salonspiegol,
51/84 cm Krystall, Fr. 875.—.

Sämtliche Möbel stehen zur gefl Besichtigung bereit.
Matratzen und Federbetten je nach Auswahl der
lagernden Rohmaterialien billigst. [550

A<1. Aeschlimaim,
Schifflände 12, Zürich.

03^"* Fabrikation und Lager von Mobilien. "Tftt

Frauen-Arbeitsschule.
Wollenarbeitskurs.

2. September bis Weihnachten.
Wöchentlich 4 halbe Tage nach Auswahl.

Kursgeld 5 Fr.
Anmeldungen nimmt Fräulein J. Kleb, Vadianstrasse 21,

entgegen. [725

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs hei Aarau.

Beginn des 26. Kurses am 7. Oktober 1895. Anmeldungen sind zu richten an
die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt und
Prospekte versendet. [774

Staatlich geprüfte Sekundär-, Industrie- nnd Handelsschule
nnd Gymnasium.

Beginn des neuen Schuljahres 12. September.
Für Prospekte, Programme etc. sich gefl. zu wenden an den Direktor

729] (H1760G) Dr. Schmidt.

TöchternPensionat
Kunstgewerbe- und Frauenarbeitsschule

75 Lavaterstrasse — Zürich-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H3018Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin,
Fränlein Srhrelber.

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
708] Sehr beliebt (H3542Z)

und allen anderen Systemen vorgezogen.
Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden Blutbildung.

Hygiein. Cacao in l/i, V» und 'jt Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hygleln. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape de Wttrk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Carl Fialtz, Basel.

Probesendungen per Post, büligst.

Champel Genf
Mmes. Weiss

Avenue Beau Séjour
nehmen j. Töchter auf z. Erlernung des
Französ. Ref. Mmes. Rimathé, Rheinau
(Zürich), und Mme. Schafroth-Fanl,
Burgdorf (Bern). [559

Enthaarungsmittel
(Crème épilatoire des Créoles)

ohne Geruch, unschädlich, entfernt in
5 Minuten die Haare im Gesichte und
auf denArmen. GegenNachnahmeFr.2.50.

Ii. Wlrz, Coiffeur, Lausanne.
Man sacht Depositäre in jeder

Ortschaft; hoher Rabatt. (H9658L) [775

Jede Dame, welche llpHrpkü.
sich für die beliebten "EUICRH
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ausichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H515Z) [147

H. Brnpbacher & Sohn, Zürich.

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

SM
G Kanu pkia internat. Aussieiiuuy Ljun i#94.

C°<27)3G><D G'CT)

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

per engl. Pfd. Originalpackung pr. tya kg.
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5. 50,
Broken Pekoe > 4.25 > 4. 50,
Pekoe » 3.75 » 4. —,
Pekoe Souchong » —.— » 3. 75.

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr.*/:kg.

Kongou » 4.— » >

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. —.

Vanille,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Cts. das Stück.

Muster kostenfrei, Rabatt an
Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wlntertknr. [61

Niederlagen bei:
Joh. Stadelmann, Bedastr. 1713,

S t. Fi <1 © n St. Gallen.
Jean Zinsli, 31 Kerng., Zürich III.

Telephon S698.

Dank!
Ein intensiver, nervöser Kopfschmerz

und eine hochgradige Magenschwäche
plagte mich seit Jahren, war ich bereits
durch diese Leiden hinreichend gequält,
indem durch die Störungen des Magens
das Gemüt arg belastet war, litt ich
ausserdem ungemein an sporad'sch
neuralgischen Schme zen auf der linken
Seite, in den Armen und Beinen. Herrn
Henri Lovié, Dresden, Frauen-
strasae 14, danke ich für die
Wiederherstellung meiner Gesundheit auf
brieflichem Wege auf das herzlichste, nachdem

ich vergeblich vordem Befreiung
meiner Qual suchte. (H16453) [767

Neustadtl bei Friedberg in Böhmen,
17. VII. 1895.

Frau Eleonore Nieder.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

dnrek Zeitungs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasensteiii & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

Schweizer Frmren-Seiwng — BMter fdr den tzîdmlichen »ret«

Lssuokt: ààrcbaus suverlàssigss

UàÂS?MKÂcksM
gssetsten Alters, vslcbss auck im Kim-
msrdienst bewandert ist. Okkerten mit
Ksugnisssn oder Kmpkeblnngen unter
Lbllkrs 3783 V su H»»»v»»t«I» «k

V«gl«r, Lern. (777

Lei Lntsrseicbnstem könnte sins
lOctitii-

von 15—13 labrsn, wsiebe dis kraus.
Lpracbs in Wort und Lckrikt (wäcbentlick
3 Lutsrricbtsstuuden), sovis die Laus-
kaltung su erlernen wünscbt, Lukoabms
ündsu. psusionsprsis klein. Käbsres
scbriktlicb. Lie besten Lekersnsen stellen
sn Lisnsten. (L 51191) (770
1. pixikor, Nusiklebrer, Lt. Imisr, Kt.Leru.

Qssucàî:
781) ein braves Kindermädcben, 2V dis
24 labre alt, mit beitsrm Temperament
und bsscbsidsnem Wesen kür ein vier-
jäbriges Nädebsn naeb Kgsr bei Karls-
bad in Löbmen.

Lasselbe müsste àis Kinderwäscbs
selbst besorgen unà soll vvomöglicb
ausser àeutseb aucb kransösiscb spre-
eben. àbângsrinnen naturgsmässsrbs-
bensweise baden Vorsug. Eintritt naeb
bbuillickkeit bis Oktober. Olksrten mit
pbotograpbis unà Ksugnisadscbrikten
unter Okilkre l ^4 WK 7 81 an Lassen»
stein à Vogler, Lt. Lallen.

àusv-^rdàssetiuls.
ûjri1s.àZ àirislàiuiA kiir às.L II. IrïnisLìsr

2. Ssptornbsr bis 21. Osssnabsr.

Ik»r»« : «lasvliinsnnäken täglicb 8—12 unà 2—5 Ilbr.
Kleiilsrmavlien „ 8—12 „ 2—5 „blicken 4 Laibtage per Wocbs naeb àswabl.
Wellonarbsilsn 4 „ „ „ „Tuscimoicken 2 Abends „ „ 7—9 Ilbr.
Lälisciiule kür lüngere (bis 16 labre) 2 Abends per

Wocke, 6—3 llbr.

Lcbulgslà Kr. 2V.—

„ 20.-
>, „
» »

„ >, 2.—

>, I, 2.—

^ino lîvàliioi'iil
àsr àis selbstânàigs Leitung eines
scbwsissr. Kamiliendlattss
übertragen werden könnte unà àis
sieb nebenbei àem gsscbSktl. belle
widmen würde, ûnàsi àauernàe
Ltells. (N 10184 2)

Anmeldungen mit ksksrensen
(event. prodsarbsiten) bekôràert
unter LkikkrsV 4099 àie Annoncen-
Lxpeàition von (771

«uâ«ir Al«»««, ^llrivb.

vis àmelàungen sinà, womöglicb persönlick, anzubringen bei
«/. bei Lt. Laureaten. Kn trekken
tÄAiiä vo» S—ll2 uttck 2—6

vis àmelàungsn werden genau àer Leibenkolge àer Kingaben naeb berück-
sicbtigt. (654

Lt. Lallen, àsn 2. luli 1895.
Kür àis Kommission:

L. Vlli».

l'rs.usn-H.i'dsitsLàls.
ààà von àdeMiàn.

2. Löptslltdöt doZinnt ein Xu18 kür ^usednviàeii von Xllabsu-
klöiäsru.

liursciauep : 2. 8eptembep bis 20. vo^embep.
Illlteri-iàtsàiiàsii: NoàA uiul voiuioi-stuA, )<z adeaäs 7—9 Ildr.

S.—.
^umsIäuilMii sillà licktsu au ^räulsiu Lied, Vaäiau-

skrasss 21. (724

I.einene, staKke

kebìaubensA2S
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Lts. p. Nslor
per stück 50 Neter 10 billiger

Ikàn-Mû
KI. 15, mittl. 20, gr. 25 Lts. per Ltück
„1.50, „ 2.—, „ 2.50 per vutssnd

per 100 nocb etwas billiger

Zpsüei'-Iivw
2 Nvter breit, sebr solià

imprägniert per laukenàen Neter Kr. 1.20
rob 1.

kà Ks8t w Kài'tlik!'
per Kilo Kr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
emxüsblt bestens (OK5444)

O. Seiler
Türiob

Si«»»«»q»»t lS »»Ä Iî«»»v«g S8.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx>

(776

/^USStSUSNN
vintacb aber gediegen, mit Larantie.

Live SoìilàtximmvrviLi'ivdtuiie, nassbaiim, matt
«äer poliert, bvstolieritl ans: 2 Lottstoilon mit
kodsra Haupts 2 Kaeiittisoks mit ^larmor-
platto, 1 2vvvipI'tit2Ì6v >Va3edkioiriiil06v mit
^larm0rauk8»t2 umi k^r^ZtalispiSsviauksatiz, 1

I^aiiàtìiekstiinâvr, 1 Lpivselsekrank mit Xrz^-
3ta11âs, 2 ^iiisoii-östtvorlasen, 11^iriolsum-
^VaZoiitisotivoriaso, 1 i^sar vv oiiviis Vorkänsv
mit ^omplvttvr Ztarisoli^arnitur, «„ek-e»«'

?r. 510.—, àîsenck?F ?r. 550.—.
Lias 8poi»e2immerLiiiriv1itLiix, uiisiàiiiu, m»tt

uvà xlavi, iuweuài^Lieiiellllol?, bostelmnd aus:
1 Luuvt mit xosetilosssrmm ^uksatsi, 1 às-
^ivktiseli kür 12 ?vrs(M(m mit 2 I^mla^ön 2um
tlmkilappsu. 6 8tUK1o mit liviirsits uuü Rokr-
rUàsu, 1 »ßrvivrtiseü, 1 Lopiia mit prima
^Voliüamast ds^v^vli, 1 <)usrspitZS6l. 44 73 em
Xr^stallslas» 11-linoleumtvppiek, 180/230 om,
1 k'aar vvollsuv Vvriiäusö mit kompletter 8tau
serìxarmtur k'r. K40.—.

Line Saloneiurielitnn^, nnàanin, iuveulli^
Lielienliolzi, dostetienü aus: 1 Polstergarnitur
mit ^to^uottetasolien gari2 bezogen. 1 8oka,
2 ^auisuilg^ 2 Lessei, 1 aoliteàiger ^risoli mit
4 8äulsn, 1 Oamensetireiktisok, 1 Liiber-
sàanl!, 1 ?aar doppelseitige Salonvorkiinge
mit kompletter Staugengarnitur, 1 Salon-
teppiok, ?lüseli, 175/235 om, 1 Lalonspiegel,
51/84 om Xr^stall, k'r. 875.—.

àiraàe», /'eckerbettsn naoü ^.us^valil der
lagernden Kotnnatsrialisn öttt/Ast. P50

Loliikllâllào 12, 2 üri o à.

l'r^iisn-^.r'bsîìssclitlls.
Wollsnsrbsitskurs.

2. Loptomber dis ^Veiduaedtou.
>VöedLNtiied 4 dalde 'duAv uaed lVuswadi.

XursAsIà 5 ?r.
^uwÂàullAsu uillliuk Lrâulà F. Lied, VatiliMstrasse 21,

kutASASU. ^725

8eti^ei2. (ìiemeinnût^ig'er' ?rauenverein.

Loed- unà llauLdaltunSsseduIs
LuoLs ì»si ^.ktrktii.

Leginn àss 26. Kurses am 7. lllüober 1895. àmelàungsn sinà ?u ricbtsn an
àis virektion àsr Lausbalìungsscbuls Lucbs, velcbs näbere àskunlt srtsllt unà
Krospekts verssnàst. (774

Ltaatlicb geprüfte 8«Imiiâ»i>, Ilxlnlstrle» «nil S»i»ÄvI»»«I»iiI«
n»»1 <Z,iiiii»»1»m.

Legion des neuen Lvbnijabres 12. September.
Kür Krospskte, Krogramms etc. sieb gell, su vsnàsn an den Direktor

729) (L1760L) 8<zliixi«1ì.

illWtMêà ffSNNUheitIIlîtllllE
75 Lavaterstrassv — Aliricb»Lngv — lllavaterstrassv 75.

Loàseubaktsr, pünktlicbsr Ilntsrricbt in sämtlicksn Käcbsrn vsiblicber Land-
arbeit in künstieriseber und prakti>cber Liuslebt, naeb neuester Netbode.
Wabl der Käcbsr kreixsstellt. Nonatlicbs Kurse. (L 3018 (601

Prospekts der Lcbule und des Pensionates kostenkrsi durcb die Vorstsbsrin.
k>S»I«1» Si« >ir«tt»«r.

Lamentlbb auk die Leise sebr su vmpkeliiei,.
703) Lebr beliebt (L 3542 2)

und allen anderen Systemen vorgesegvv.
preis per Paket Pr. 1.38 ; Liirtel 88.

A. Lrupbarlior â 8olui, Aüried.

iNationsUs LrnäNruiiA
durcb lul. HsrlSSls

K^Aiàised. (îaeao unà Ltiokààen
mit ?usst2 von dlSdrstottsn,

ausgsselcbnet durcb vorsügl. Lescbmack, Lsicbtverdaulickkslt, lVoblbekümm-
lickkelt, bsrvorr. Labrkrakt und Kördsrung einer gesunden ölutblldnng.

Hegtet». < »«!»« in '/i, V» und '/l pkund-packimg Kr. 4.— pr. pknnd.
Il^glvt». lLoliol»«!« Kr. 1 Kr. 3. —, Kr. 2 Kr. 2.50 per pknnd.
kroscklire über rationelle Lrnàkrung mit austükrlieksr kegründung der Verteile

dieser padrikation allen anderen gegenüber «ird gratis versandt. (L1429()) (447
àlleinderecbtigts Kabrikanten: lLn»p« lVttrL, I.«ty»i1g.
<4«nei»»lilt zi«r tiir ill« S«l»««l»i < »rl l»L»Itn, L»»«I.

prodessndnllgsn per Post, billigst.

àSL. ^SÌLL
^veuue Nssu Séjour

nebmsn Vöcbtvr auk s. Krlernung des
Kransös. Lek. Ames. Limatbs, Lkeinan
(^üricb), und Nme. Lvkakrotk-KanI,
Lnrgdork (Lern). (559

Lnlkaâi'M^miûeì
(Lrême èpilatoire dos lîràoles)

obus Lsrucb, nnscbüdiicb, entkernt in
5 Ninnten die Laare im Lssicbts und
auk den Grinsn. LsgenKacbnabmeKr.2.50.

I-. Wlv», Loilkeur, Lausanne.
Zian «nebt Depositars in lecker 0rt-

svbakt; àoker Labatt. (L 9658 b) (775

lecke Dame, vslcbs IlDZIDDliD»
sieb kür die beliebten »VUl vItll
^rtUrvl interessiert, beliebe pro-
spekte und àsicbtssnduug sn ver-
laugen. Ltokk, Kissen, Linde und
tVäscbs. (L515 2) (147

L. Lrupbavder à Lobn, Küricb.

«0L8 CoKOOLKL dLLVNIIKdlW
?àkl8 188»

VE
kiinnu ptttX INNNIIl. I«s».

(ZovIoL-LLos,
sebr kein scbmscksnd, kràktig, ergiebig

und baltbar,

Orange pekoe Kr. 5.— Kr. 5. 50,
Lroksu pekoe » 4.25 » 4. 50,
pekoe » 3.75 » 4. —,
pekoe Loucbong » —.— » 3. 75.

Oìàa-IIisô,
beste Qualität, Loucbong Kr.4.—pr.'/,kg.

Kongou » 4.— » »

0îszUoii-2!iiiit!,
ecbtsr, ganser oder xemablsner, 50 gr.
50 Lts., 100 gr. 80 Lts., V> kg. Kr. 3. —.

Vanills,
I. Qualität, 17 cm lang, 30 Lts. das Ltück.

Nnster kostenkrsi, Labatt an lViedsr-
verkäuksr und grössere lidoebmer.

Oarl OsswalÄ,
Aìtnterttinr. (61

Kisdsrlagen bei:
^lod. Stscislmsnn, Leàà 1713,

8 ì. Ipi «1 « r» Lt. Lallen.
ilssn?ms>i, 31 Xsi-NK., ?IüiiedIII.

I<» I I»,»tl<>!! —

Dank.!
Kin intensiver, nervöser Kopkscbmers

und eins kocbgradige Nagenscbväcbe
plagte micb seit labren, war leb bereits
durcb diese beiden binreicbenci gequält,
indem durcb die Störungen des Nagsns
das Lemüt arg belastet war, iitt icb
ausserdem ungemein an sporad'scb neu-
ralgiscken Lcnme sen auk der linken
Seite, in den àmsn und Leinen. Lsrrn
Henri l.«viv, vr«»«>«n, Krauen-
strasse 14, danke icb kür die Wieder-
bsrslsllllng meiner Lssundbeit auk brisk-
liebem Wegs auk das bersllcksie, naeb-
dem ick vergsblicb vordem kskreinng
meiner <)ual suckts. (L16453) (767

Kvustacktl bei Krisdborg in Löbmen,
17. VII. 1895.

Kran LI««o«r« >e«t» r.
Wem daran liegt, Lescbäkts su macben,

llük INUW illi' à Hinze» dànt «eitlen.

Dies srreickt man erkabrungsgsmäss am
besten und sclmsllstsn

«Iiireti ^eituiig»-llelil»i>i«.
Die erste u. älteste ltnnoncen-Kxpsdition

Uildüeniitüli ck VoZIer
gibt Ibnen auk Wnnsck gerne die nötigen

Winks und katscklags. (140



StfjttrrtîBr 3fta«tn-Jtttmts — 3BUst fttr Inn fcitttdhften Srtt*

Beim Kaffeekränzchen.

besteht ?"

„Ich nehm' Iva
plombierten Paket." (H 632 Y)

Bergmann's
Lilienmilch.-

ist vollkommen rein jBusse auf die Haut' und äusserst1' V°n heilsamem Ein-Ä1äääSSS
Dresden Ber0^aim & Co"'2'42' I6"

Man achte genau au/dj** Tetschen a/E.
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;
denn es existieren wertlose Nach-

ahmungen.

RSchufi- Marke

Neuheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohneKonkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brnpbacher & Sohn,
ZÜrioh. 64<

mm GrSsstes —
ersandtgeschäft

der Schweiz versendet
franko, gratis Preis-
courant und Huster in
Bettfedern u. Flaum, Rosshaar,

Wolle, Trilch, Bett-
stoffe. Lager in Bettbe-

standtheile, einzel. Matratz.,
fertige Betten v. 70—300frc&.

L. Meyer, Beiden,

/
;|il .hl^ Wundwerden

[Of/ ' selbst bei

jröjsfem JuJsscijvtfeiJj

f[ein Einlaufen!/{ein Efen^

Alleinverkauf für die Ostschweiz bei:

E.Senn-Vuichard
Specialgeschäft für Herrenwäsche

Neugasse 48 [714

St. Gallen.

Sichere und dauernde Heilung bei
Flechten jeder Art

Hautkrankheiten
Hautausschlägen

wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst, bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum volbtändlg nusehädlieh, leicht anwendbar und
nicht bernl'HtOrend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

ü. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Urteile über unsere (H 3674 Zj

patentierten Heurekastoffe.
Sollten Sie Preisliste über Heureka-Wäsche im Drucke besitzen, so

würden mich dieselben sehr interessieren, da ich gedenke, mir künftighin
alles aus diesem Hoffe anfertigen zu lassen.

Mit vorzüglicher Hochachtung begrüsst S:e Frl. J. R.
Der Heureka-Stoff vereinigt auch alle Vorzüge der Tricotage in sich,

ohne mit deren Nachteilen behaftet zu sein; auch ist das Fabrikat dauerhafter

und billiger als alle anderen. Henreka-Leib- und Bettwäsche für
Herren, Damen und Kinder, einzelne Stücke und komplette Ausstattungen
liefert engros, migros, détail, sowie auch für Export, die seit 1858 bestehende
Firma H. Brnpbacher & höhn, an der Bahnhofstrasse Nr 35, in Zürich.

Muster, Prospekte und Ansichtsendungen bereitwilligst. [737

Gegen Fussschweiss
haben sich am besten bewährt So cken aus Nesselwolle, äusserst dauerhaft
und leicht zu waschen. Fusslänge : 257s, 271/» und 287, cm' Preis : Fr. 0.80

per Paar. Depot bei (H1994Z) [458

Frau SACHS-LAUBE, Thalgasse 15 in Zürich.
Daselbst sind auch Unterjacken aus gleichem Stoff zu haben.

Damen-Loden
Muster franko. i«»»

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig,

für Magenleidende ein diätetisches t

Nähr- und Kräftigungsmittel ersten Ran g es,.
wird nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode hergestellt

unter steter Kontrolle der Herren
Prof. Dr. M. von Pettenkot'er u. Prof. Dr. Carl von Volt, München..

rr «e >4 o
a -= 2 ® «•2 9 a g,

cQ
a>

£> -Ö
cd sA 3

N

Käuflich, in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Vchwehsr Fri«ren-Zàng — »«Mer Kr den HSttslichrn Are»

keim Kaffeelo'ân^ckôn.

koàlit?"
„là oàni' Kli

plomliiertvn?akvt." (» 632 V)

Lsr^rnann's
lâsTuuilà-

lsi rpinà»e nnk à »nut unä âuszers"^^' keilsnmem Lin-

-»à ^êrsrnsnn à cá""'"'
àn nobte xennu nuk^à rstseben a/x.

Lcbutsmarke:

àsi Ls^mânnsn-
âsmi es existiere wertlose »neb

àmungeu.

Y5ckui?.

fteukeitev in:

SisppâsàSn
VV^olIâsàeri

(AlätiSÄsoksii
?ksrâsâSO^sii

LportâsO^sn
l'isczliäSOk.sii.

^.ns'ws.dil o»nv^c>nlrnrrsn2.

8peel»Ikntnlogs krnnko.

II. Vrupdaedvr ck 8odu,
2Ür1o1i. S4<

»» Vr8»»to» ^sraanàtxvscîìiâtt
àvr SLdw«»2 vvr3svàsì
tràv^o, gratis kreis»
eourevt uvà Nüster in
Sottssiiorn u. fleum, Ko»»-
tiasn, Volle, Irilok, Sott-
»totfo. I^a^er in Sottdo-

staniltkoilo, olnrol. Wetrstr.,
fortlgo Votton v. 70—300krvs»

lI. H^s^sr, Leîâs».

.â.àV^unànleli

(0/ ' zelbsl bei

Lrö/stsm ^u/ssctzài^
/A/?

lllleinvsrknuk kür àie Ustsebvà bei:

LLenn-Vuiodarà
8pe«»Ige««d'M kiir llerrevU^eli«

Hsnxs.sss 43 (714

8î.

Siobsrs unà àsusrnàs klsiltinZ bei

i ì i t

virà àureb àns seit vielen Andren rttki«II<k«ct kelt»»nt« klecktenmittel von
Or. ^bel erhielt. Dns Heilmittel, destekenà nus einem Idee, cler àns Ulut von
snmtbcbsn Unreinbeiien bekreit, uncl einer Lnlbe, vveicke binnen kurzem àie
»nutnusseklnge vollstànàig uuà ànuernà beseitigt, ist frei von nllsu metnlliseksn
uncl nnrkotiseben (litten, wie solcke in vielen knllen nngecvenàet cvsrcisn,

»s ist ànrum v«II»tài>Âig »»»«etiitilltet», >»»»»ei>«Il>»»r uiict
nletit

?reis t>»nk« per »ncbnnbme r>. ».7». 2u besieben àureb (106
»1. S. k?ist, /Uktâtton (ltkointal).

Urteils über unsere (»3674 /)
palsntisi'ìSri Hsurskastoft'S.

Lollten Lis kreisliste über »eurekn»VVn>ebe im Uruclcv besitzen, so
vvürclsn mied clieseiben sebr interessieren, àn icb geclenbe, mir künkugbin
»lies sus àissem ^totte nnksrtigen 2U Inssen.

ü-lit vor^üglicder »ocknektung degrüsst L e krl. I. ».
Der Ileurekn-Ltokk vereinigt nueb nils Vorzüge cler krieotnge in sieb,

okne mit clersn »nebteilen bebnktet su sein; nueb ist àns knbriknt «Inner»
bnkter unct billiger sls nils sllüsrsn. llenrelin-Uelb- un<l liettn nsebe kür
klerren, vnmen uncl Xinüer, einzelne Ltücke uncl komplette itosstnttungen
lieksrt engros, migras, àetnil, so «vis nneb kür bxpoit, üis seit 1838 destebenüe
kirmn H. 3rapb»ed«r «k l8»do, nn cler Lnknbokstrnsss »r 35, in Mrieb.

Illuster, krospskte uncl /insiclitsemiungen bereitvcillîgst. ^737

OsZsn fusssoliwsiss
bndöll sitib nm besten becvnbrt Lo cksn nus ZkviSiselvolle, äusserst ünuerbnkt
unü leicbt 2U vnseben. kusslnnge: 25V>> 27'/» uncl 28'/, em. kreis: kr. 6.86

per knnr. Depot bei (»19942) (458

I>»u 8^0118 15 in ^üriek.
Dnseldst sinü nueb Unter)neben nus glsiebem Ltokk su bnbsn.

Vamsu-I^oà
àà kkào. i«°»

ll. Zvdkl'i'e«'

8t. Kà M Mà

Das ^lsivoli-^sptvn
âsr OorripaNniS I^isdiN,

kün IVlsgsrilsiÄsricls sin »iststisskss t

blâkr- uriâ k^r-àktig urigsrnitìsl snstsrr kîsrc^ss,.
vttrcl nneb krok. Dr. Xemmerlebs Netbocle bergestellt

unter steter Kontrolle üsr »erren
krok. Dr. lll. von kvttvnkoter u. krok. Dr. Unrl von Volt, Nüncben..

Z-

e>z

^âuttlo» In Ooson von 1L>0 nncl 2OO Lirnrnrn.

Ksirt IVIilisI
dat so vor/üAlieko LrkolZo auk^uvoisoii, tvis às doiüiiilltö

àài?. Klkivllsllvlits-Iilittkl „I^n".
LrSUSkâl'-IlSpoì kür üis Loü^vsi^ (276

RosSü-^poliiivks Lassl, 3ps.iviità0rivvT 40.
kreis kr. 2.50 krsào àurà à Làvoi/. (H785(Z)



$djttaet$er Jrausit-Jettung — ®IäöEr fßr Iren ftEueltxJicn Erct»

Pensionnat de demoiselles.
Madame Voamard reçoit chez elle quelques

jeunes filles qui désirent apprendre à fond la langue
française ; leçons dans la maison, ou facilité de suivre
les cours supérieurs de Nencb&tel. Belle situation,
grands jardins, ombrages, vie de famille et soins
dévoués. — Ref. Moosieur le Past, et Prof. Qu&rtier-
la-Tente, St. Biaise. Adr. Mme Veuve Voumard à la
Coudre près Neuchâtel. (H 6433 N) [674

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
641] Die Vertreterin: (H3120Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Zürich.

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
2g Freiestrasse 2g

„Zum Ehrenfels"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, MöbelbeschlUge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieileisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Lugano-Paraeiso Institut GraSSi (Svizzera)
Komplette u. regelmässige elem., technische, han-

delswissenschaftl., Gyrnn. und Liceal-Kurse. Prächtige
Lage in der antiken Villa Fè, jetzt Eigentum des
Institutes. Empfohlen für Sprachen und Handel.
Vorbereitung auf das Polytechnikum und die
Universität. Auf Wunsch Programme. (H 1361 0) [

Prof. Luigl Oraisi A Dr. Bernasconi, Direktoren

Hausmanns Adhaesivum

gesetzlich geschützt
antiscpt.,elastischerWundversehluss

vorzüglich für
kleinere Wunden, Schnitte, Schürfungen.

Besser als englischer Klebtaffet. schützt
die Wunde absolut sicher vor jeder
Verunreinigung, gestattet das Waschen und
ermöglicht rasche Heilung ohne Eiterung.

Sehr sparsam im Gebrauch. [719
Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hausmann
St. Gallen

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft.

Gesucht:
eine gewissenhafte Tochter aus
achtbarer Familie zu 3 Kindern von 3'/» bis
7 Jahren.

Offerten gefl. unter A 759 B an Haasenstein

& Vogler, St. Gallen, zu senden.

Gesucht :
für ein intelligentes Mädchen von
16Vn Jahren geeignete Stelle als Ge-
hülfin bei einer tüchtigen Hausfrau. Lohn
Nebensache, dagegen wird neben
aufmerksamer, persönlicher Aufsicht, wenn
möglich, vielseitige Beschäftigung
gewünscht. Einer Hausfran, die selbst-
thätig dem Haushalte vorsteht, würde
der Vorzug gegeben. Auskunft erteilen
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [762

Gesucht :
in eine Schweizerfamilie in Mailand eine
gute

Eintritt gerne 1. September.
Anmeldung unt. Chiffre 763 an Haasenstein

& Vogler, St Gallen.

Achtbare Familie der franz. Schweiz
würde ein Mädchen der deutschen

Schweiz, welches das (H 2671C) [705

Französische
und die Haushaltungsarbeiten zu erlernen
wünscht, unter günstigen Bedingungen
aufnehmen. Sich unter Referenzangabe
zn wenden an Hrn. Ernst Porret, Rue
de la Demoiselle 51, Chaux-de-fonds.

Töchter-Pensionat Mlles Morard
in Corcelles b. Neuchâtel, Suisse. Gründlicher Unterricht

in Sprachen, Realien, Musik, Malen etc.
Praktische u. soi gfält. Erziehung. Famüienleben. Reizende
Lage. Ueberaus gesundes Klima. Sehr angenehmer
Aufenthalt. Vorzügliche Empfehlungen. Pensionspreis
Fr. 800. (H6903N) [712

Chokolade Lindt
Kakao, besten chin. Thee
Biskuit, Basler Leckerli

Nidelzeltli
Badener Kräbeli

ferner [773

Gratulationskarten
Schreibartikel

Köln. Wasser, Toilettenseife
sowie

meine vorzügliche und reichhaltige
Leihbibliothek

bringe höflichst in Erinnerung.

A. Kunz-Zillig
Katharinengasse 11, beim Theater.

Wegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertigen

(Jupons and Jaquettes)
50
Rabatt.

Jordan & Cie., Zürich, Lintheschergasse 23.

Kostüme

mit

Damenmäntel ete.

Intel ui hak Baitl
Rorschach

Türkische, Dampf-, warme undMedikament-
Bäder, sowie Massage und Elektrlcltttt,
verbunden mit besteingerickteter Kuranstalt.
—— Sommer und Winter offen. —

Leitender Badearzt:

Dr. med. Hermann Ottiger.
(H184G) [130

Der Besitzer :

i. U. Dudly, Arzt.

Kunst im Hause.

Holzbrandapparate und rauhe Holzgegenstände
zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen [567
Hnualker A Co., Aarau.

Preiscourant franko.

Verkauf Anfertigung

per Meter nach Mass

Für Promenade, Reise, Tonren ete. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Lintheschergasse 23, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Kran Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Gesucht
Ein gesetztes, zuverlässiges

Kindsmädchen zu 3 Kindern im Alter von
3—7 Jahren. .Bewerberin muss für den
Haushalt bügeln können, Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre N 765
befördert das Annoncenbureau Haasenstein

& Vogler, St. GaUen.

Eine junge Tochter aus achtbarer
Familie Bucht Stelle in einem Laden.

Sie wäre nebenbei auch bereit, in der
Haushaltung, die sie gründlich versteht,
sowie im Nähen mitzuhelfen.

Auskunft bei Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [758

Vollständiger Katalog mit allen
Neuheiten für kommeude Saison, in 12
verschiedenen Nummern erscheinend, wovon

jede eine besondere Specialität
gründlich behandelt, mit elegantem
Schuittmuster in Normalgrösse zu 50 Cts.
Jede Nummer enthält ungefähr 50
Modebilder, wovon vollständiges Muster zu
50 Cts. bezogen werden kann. [760

Mme. Meylan, Brugg, Aargau.

Gesucht :
eine durchaus tüchtige [766

— Magd. —
Auskunft erteilen Haasenstein A

Vogler, St. Gallen.

Grosses Lager von

<o§ JVIusikinstPiimenten aller Art. t§-
Billige Preise.

(H2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen Tisch-
weinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. |

Keine Blutarmut melir I
Nattirlichstes, nachhaltig wirkendes,billigst,

und für den Magen zuträglichstes Mittel gegen
Blutarmut ist nach dem Urteil medizinischer
Autoritäten luftgetrocknetes Ocksenfleisch. [688

Stetsfort in vorzüglichster Qualität vorrätig
bei Th. Domenlg, ühur. (H756Oh) (688

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Lohnend fir jede Familie
ist die Durchsicht des gratis und franko erhältlichen

illustrierten Kataloges

von [697

Hermann Scherrer z. Kameelhof in St. Gallen.

Frauenbinde „Sanitas"
Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte. Bis
jetzt unübertroffen. Aerztlich empfohlen. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen. Weibliche Bedienung.
Postversand. [656 Telephon 1

Sanitätsgeschäft zum roten Kreuz
C. Fr. Haasmann, St. Gallen.

Kinderzwieback
seit 25 Jahren erprobt als vorzügliches, ausserordentlich

leicht verdauliches Nährmittel für kleine Kinder
vom zartesten Alter an, per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt
in empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Wr den häuslichen Kreis

t'«»!«tu»ii»t ck« «tomolaolte«.
Nadsms V«»m,»rÄ reyoit cbez eile ^uelczues

jeunes Llles czui désirent apprendre à kond la langue
kranyaiss; leçons dans 1s maison, ou kacilite de suivre
les cours supérieurs de Keiietiàtot. Lelle situation,
grands jardins, ombrages, vis de kamills st soius dè-
voués. — klek. Ncmsieur le past. et ?rok. tjnartîer»
la-Vente, 8t. Itlaise ädr. Nme Veuve Voumard à la
Londre près Kencbâtel. (II6433 II) (674

HausvSrâisiist
t iì I- I I zr rr I» rr I» <ì ^ <> <? I» t «> I.

Kmxkskle mein Depot der usussteo, bewàbrten
amerikauisebsn Original „Damb^-Ltrivkmasckineo.
Dekrtöcbtsr erkalten gründlieken Dnterrickt.
641j Die Vertreterin: (D 3120 2)

Kr. Lebildkueebt-Kisenring, ^eugbausstr. 17,
äusssrsibl-^üricb.

iVlvdel-
<n 2IS7 »^)

ulià Lrvn^ewarelikadrilî
29 k'reiestrasss 29

ILomiiIvttv ^ilirioìiturlSSQ von WolmuQKvu in svsàmaeìL-
voilsìEr àskûtu'uns oisvner I^0mp03iìi0N.

ko!?- »»à Polstermödel, 8k»Il»ì»rev, Ls»àrdeitsu (^P'àr unâ
Dvàvn), I^vveliter, UôdotdesvûlLxe !» »!!«» Avtalleu, Valko»«,
Pavillous, Portale etv. !» Sellmisaoise» werâkli auk8 kvinZts in

inkinsn ^vrksMttvn an^àrtist.
^apstsn in allen 6enre3 (^entnren, ^api38sriv3 artistigueg),
?0rtiàren, Vortiàn^e aller ^rt, ^eppiode, I?aÏ6nee8, Lren^e8
(2nr ^innnerìledorstien) 8in(l in godën3ìer ^U3vvati1 in ineinen

Ua?a2inen vorrätig. (627
(Tr03868 leaser in praodtvollen 0rienìali8àen Ltioksrvisn nnâ

evkten alten x>er3Ì3eìien ^eppioìisn.
?re!8V0ran3vkM8s srati3. — ^vietinunsen 3tsden 2U Vien8ten

iugîllio-Iâi'Zsiz» Institut drass! (Lvizzsra)
Komplette u. regelmässig« elem., teekniscks, kan-

delswisssnscbaktl., Ly^mn. und Diceal-Kurse. präcktigs
Dags in àer antiken Villa Kd, jetzt Kigentum àes In-
stitutss, Kmpkoklsn kür Lpravben unà Handel.
Vorbereitung auk das polxteebnlknm und die IIuI-
vvrsitüt. äuk VVullsek Programme. (D 1361 0> s

?r«t t.iilgt Kr»«al I>r. tieril»sc«»t, llitölilltl»!

ükMMIM jllülSKSiVW

geseulivlt gesvkütrt
Mti8«pt.,eI»8ti8etierU«nàôr8à88

vorzügliek kür
i!«in«to Mi»!«», Zvlioitt», ZvlêluiM.

Lesser als sogliseker Kledtakkst. sebützt
die IVunde absolut sicker vor jeder Ver-
uursilligullg, gestattet das IVascken und
srmöglicbt rascbe Heilung obas Kiterunx.

Lskr sparsam im Lebrauck. (719
prompter Versand navb allen Orten.

L. fp. Hausmann
St. Qsllsrr

Hsoliì»xoìllsl:s — Lanitätegssodält.

QssnOlit:
eine gswissenbakts Cockier aus acbt-
barer Ksmilis zu 3 Kindern von 3"/> bis
7 lakrsn.

Okksrtsn gekl. unter ä 759 L an llaasen-
stein â Vogler, Lt. Lallen, 2u senden.

LrSsnOlat:
kür ein intelligentes liladeben von
16Vs lakrsn geeignete stelle als Le-
büllln bei einer tücbtigsn Lauskrau. Lobn
Ilebensaobe, dagegen wird neben auk-
msrbsamer, persönlicbsr äuksicbt, wenn
möglicb, vielseitige Lesckaktixung ge-
vvünsckt. Liner Lauskran, die selbst-
tbätig dem Lausbalts vorstebt, würde
der Vorzug gegeben, äuskunkt erteilen
Laasenstslll à Vogler, Lt. Lallen. (762

drSSîuàt:
in eins Lcbwsissrkamilie in Mailand eine
gute

Lintritt gerne 1. September,
änmeldullß unt. Lblkkrs 763 an Lassen-

stein ck Vogler, Lt Lallen.

t cbtdare Lamilis der kran?. Lcdwei?
/ì würde ein blädcben der dsutscbsn
Lcbwà, welcbes das (L 2671L) (705

I'rauxösisäk
und die Lausbaltungsardeiten ?u erlernen
wünscbt, unter günstigen Lsdiogungsn
auknsbmsn. Lieb unter Lskersn^aogabs
su wenden an Hrn. klrnst lp«rr«t, Lus
de la Demoiselle 51, l)banx»dv»k«ads.

Iûoktei'-^en8Î0nat >V!Ilv8 Kiloi'al'c!
in Ooreviles d. Lsucbâtel, Suisse. Lrülldlicbsr Dnter-
riebt in Lpraebsn, Lealien, IIusik, Idalsn etc. Lrab-
tiscbe u. soi gkält. Lr^iebung. Lamilievleben. Leidende
Lage, llebrraus gesundes Klima. Lebr aogenebmer
ltukentbalt. Vorxügbcbs Kmpkekiungen. Pensionspreis
Kr. 800. («6903«) (712

Lkvkolaliv
Xakao, kvàn e!i!n. Ikov
Llskuit, vaslei' I^ekvrli

Laüenei' Xrädeli
kerner (773

LiraìuIaUoniài'ten
^e!»rv!bi»rtikvl

Köln. WasLep, 1oiletten8sife
so^vie

meine vor^Äxliedo unà reieddaltixv
I.kikbibliotkkl<

bringe böklicbst in Lrinnerung.

LIUQ2-2Ì11ÎA
^»tdarliisngasa« ll, beim Vbeater.

^egeil I^olcalwectisel
alle aus krüberen Saisons kertigsn

(IvMsMàqukUes)
30
kàtt.

>1czrclart à Lis., 2ûrioìt, I.iiitIieîl!lieigSM êZ.

Kostüme

rriii

Oarnsrimâritsl sto.

W ni kîà làl
lìorsOìiaOìi

Vàrdta«!»«, I»»n»K»V-, w»r»»e und ^l«<tlli»nuent-
»àck«r, sowie Zl»aa»g« und kkleUtricitttt, ver
bunden mit bestviligericUteter
—— Sornnnsr> urrà Wirrtsr' Okksrr. —

Leitender Ladsar^t:
vi-. meä. »ermann Mtiger.
(L184L) (130

Der Lssitüsr:
u. llulü/, ^r^t.

Llunsì im Huuss.

llolîbràllàppariite u»ä râiikv HolîZsZellstàâe
im »tsimeii iilill »ills» in leillîtsk illsilliitulig

empkeblen (567
HnuatU«r Q«., äarau

kreiseonrant kraubo.

istilSlii àtiMz
pis listet! »illil iisu!
kitr?r»me»»ck«, Ii«>se, lonoi?» et», vlegsute und prsktisok«

siigl. letiloi- rnsàs Oostürrrs
Jaquettes, Ltsud- und fîsgsnmântsl etc.

^rllan St Kik.. l.intkksekki'gassk 23, àià
Speoialität: !.o<!sn un» vkeviots.

^Illster-Vepots iu 8t. dallen: I'ra» Witwe etuist, ^lorastrasse 7,
und Prä» Liskroltl, lìobes, Nartttxasse. (622

Qssuvlit.
Lin gesetztes, Zuverlässiges Kinds-

madvben su 3 Kindern im älter von
3—7 labren. .Lewsrberin muss kür den
Lausbalt bügeln können, Liierten mit
Leugnisabsebrikten unter Lbikkrs X 765
bekördert das ännonevndnrean llaasen»
stein <d Vogler, Lt. Lallen.

V^ine ungs Voobtsr aus acbtdarer
tli Kamille suckt Ltslls in einem Laden.
Lis wäre nebenbei auck bereit, in der
llausbaltunx, die sie gründlick versiebt,
sowie im Häken mit?ukslksn.

äuskunkt bei Laasvnstein ck Vogler,
Lt. Lallen. (758

Vollständiger Katalog mit allen Leu-
beitsn kür Kommsuds Laison, in 12 ver-
scbisdenen Kümmern ersvbsinsud, wo-
von jede eins besondere Lpscialität
gründbcb bekandelt, mit elegantem
Lebuitimustsr in Korwalgrösse?u 50 Lls.
Isds Kummer entbält uogskäbr 50 àlods-
dilder, wovon vollständiges Nüster su
50Lts. dssogsn werden kann. (760

Ame. Lrngg, äargan.

Lrssviotit:
sine durcbaus tücktige (766

— làZ-â. —
äuskuukt erteilen »»»»«Nlsteti» «jk

Vogter, Lt. Lallen.

(.!'<»»->I I V0N

-H MMnstMweàtì silex M.
tîllltge t»r«tn«.

(L2452L) Katalogs gratis unà franko. (619

IVIslsAs roìAolàsn
à Pr. 24 à3 0ris!liaIkÄ38c;dvli von 16 Imiter, ver86ken I

mit der okksisllvii Hr8prllQssirlar^6. dr03363 I^assr
in Nadörs, Idu3oat. ?0rto, 80wis in naàrrvinvQ "Pi3ek-
wàsiì. (II5936X) kotliarker, ?stit luario^, Venèvs. î

XatUr1ieIi3t63, naolllialtis vvià6nd63,dillis8t.
viQd kilr den ^lasvri ^utr'iìs!ioìi3t63 ^littvl xvsvn
Vlutarrrmt Î3t uaeti dem Urteil medisiiàeìier
àtoritâteri tuNAStroekastes vodssn^eisod. s688

LtetZkort m vorsitl^IiotiZter Qualität vorrätig
de! OorwSrìis, Qtiur. (H756VK) (688

P'ür 6
versenden kranko gegen Kacbnabms

btto. ö ll. il. Illi!°it°-llI->I.îsi«-li
(ca. 60—70 lsicbt dssvbàcbgts Ltücke der
ksinstsn kkoilötts-Lsiken). (L6232) (163

llvrgmann ck L«., VVisdikon-^üriob.

tàeilij à jà fmiüs
ist die Durcksicbt des gratis und kranko erbàltlieben

illuLtdepten XàlogvL
von (697

Hermann 8ekerrsr Xsnieelkot in 8t. KsIIen.

^auenbinäe „Lanitas^
Das tketnttvtist«, Kinkacksts und praktisebte. Sis
jet^t unüdsrtrokksn. äerstlicb smpkoblsn. Sollte bei
keiner äusstattung keblen. Weidliebe Ledienung.
postversand. (656 loloplion I

Sanltàtsgssobâkl: 2um roisn Xrsu2
t t r. Lt. Kälten.

seit 25 labrsn erprobt als vor^üglicbss, ausserordent-
lieb lsicbt verdaubebes Käbrmittsl kür kleine Kinder
vom Zartesten älter an, per '/» Kilo à Kr. 1. 20, dringt
in empkeblends Krinnerung (155

Lsrl ?rszr, Oouàitor, Lt. Lrallsit.
prompter Versand nack auswärts. l'sIovNon.

W'as, îo iinÄ W'is
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lie niebt, sieb der

bswäkrten Vermittlung des Hauses

NàclLAistà & V0«i(>r
erste und älteste ännoncsn-Kxpsdition

2U bedienen, das Inserats in sämtlieks Leitungen bs-
kördert, aueb bei Lsnütsung vieler lournale nur eines
einzigen Manuskriptes bsdart und bei umkangreiebsn

äukträgen liöeiisten Ladatt gswäbrt.
Dasselbe ist unzweikslbakt am ebesten in der Lage,
bei aller Larantie kür rascbsste und zuverlässigste
äuskübrung wirklicke Vorteils zu gewäbrsn, und, wo

es gswünsckt wird, kompetenten La« zu erteilen.
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